
 
Datenschutzordnung des Sportverein München Laim e.V.  

(Stand: Oktober 2025) 
 

Diese Datenschutzordnung konkretisiert die in § 5 der Satzung festgelegten 
Grundsätze und regelt die Verarbeitung personenbezogener Daten im 
Verein. Sie wurde vom Vorstand zusammen mit dem Aufsichtsrat und dem 
Vereinsausschuss in der Ausschusssitzung im Oktober 2025 beschlossen 
und gilt in Ergänzung zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und zum 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 
 
 
1. Verantwortlicher 
Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist: 
SV München-Laim e.V. 
– vertreten durch den Vorstand – 
Riegerhofstr. 20 
80686 München 
info@svlaim.de 
 
 
2. Grundsätze der Datenverarbeitung 

1. Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich im 
Rahmen der Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke sowie auf 
Basis der gesetzlichen Vorschriften. 

2. Die Verarbeitung erfolgt zur Organisation des Sportbetriebs, zur 
Mitgliederverwaltung, für die Kommunikation mit Mitgliedern sowie 
zur Wahrnehmung der berechtigten Interessen des Vereins. 

3. Es werden nur solche Daten erhoben, die für die Durchführung der 
Vereinsaufgaben erforderlich sind. 

4. Die Daten werden durch geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen vor unbefugtem Zugriff geschützt. 

5. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur, soweit dies gesetzlich zulässig 
ist oder eine Einwilligung vorliegt. 
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3. Erhebung und Nutzung von Mitgliederdaten 
1. Mit dem Eintritt in den Verein werden personenbezogene Daten (z. B. 

Name, Geburtsdatum, Anschrift, Kontaktdaten, Bankverbindung, 
Abteilungszugehörigkeit) erhoben. 

2. Auf der Beitrittserklärung wird eine Datenschutzerklärung 
bereitgestellt, die das Mitglied durch seine Unterschrift anerkennt. 
Diese enthält insbesondere: 

o Hinweis auf die Verarbeitung zu Verwaltungszwecken, 
o mögliche Weitergabe an Stadt München, den Bayerischen 

Landessportverband (BLSV), Fachverbände und 
Dachorganisationen, 

o Hinweis auf Auskunfts-, Berichtigungs-, Löschungs- und 
Widerspruchsrechte, 

o Erklärung zur Vertraulichkeit durch den Verein. 
3. Zur Ausstellung von Mitgliedsausweisen oder für Zugangsrechte 

können auch Lichtbilder gespeichert werden. Eine biometrische 
Auswertung erfolgt nicht. 

 
 
4. Auftragsverarbeitung 

1. Werden personenbezogene Daten im Auftrag durch externe 
Dienstleister verarbeitet (z. B. Mitgliederverwaltungssoftware, 
Zahlungsdienstleister), so geschieht dies auf Grundlage eines 
Vertrages zur Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO. 

2. Der Vertrag regelt insbesondere: 
o Gegenstand und Dauer, 
o Art und Zweck der Verarbeitung, 
o Kategorien betroffener Personen und Daten, 
o Pflichten und Rechte des Vereins, 
o Weisungsgebundenheit des Auftragsverarbeiters, 
o technische und organisatorische Maßnahmen, 
o Unterstützungspflichten (z. B. Betroffenenrechte, Meldung von 

Datenschutzverletzungen), 
o Löschung bzw. Rückgabe der Daten nach Vertragsende, 
o Kontrollrechte des Vereins. 

 
 
 
 
 
 



5. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichungen 
1. Der Verein informiert über Veranstaltungen, Turniere und besondere 

Ereignisse in Pressemitteilungen, auf der Website sowie in sozialen 
Medien. 

2. Dabei können Namen, Vereinszugehörigkeit und Bilder von 
Mitgliedern veröffentlicht werden, soweit dies zur Darstellung des 
sportlichen Geschehens erforderlich ist. 

3. Mitglieder können einer Veröffentlichung jederzeit schriftlich 
widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleiben weitere 
Veröffentlichungen, bestehende Inhalte werden – soweit technisch 
und organisatorisch umsetzbar – entfernt. 

4. Im Rahmen von Wettkämpfen und Ligabetrieb ist der Verein 
verpflichtet, Ergebnisse und Teilnehmerdaten an die jeweiligen 
Verbände zu melden. 

 
 
6. Rechte der betroffenen Mitglieder 
Jedes Mitglied hat nach der DSGVO insbesondere folgende Rechte: 

• Auskunft über die gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 
DSGVO), 

• Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 DSGVO), 
• Löschung („Recht auf Vergessenwerden“) nach Maßgabe von Art. 17 

DSGVO, 
• Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO), 
• Widerspruch gegen bestimmte Verarbeitungen (Art. 21 DSGVO), 
• Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO). 

Eine Löschung ist ausgeschlossen, soweit die Daten zur Erfüllung 
rechtlicher Verpflichtungen oder zur Verwaltung des Vereins zwingend 
erforderlich sind (z. B. steuer- und aufbewahrungsrechtliche Fristen). 
 
 
7. Verpflichtung auf Vertraulichkeit 

1. Alle Mitarbeiter, Funktionsträger und ehrenamtlich Tätigen, die im 
Rahmen ihrer Tätigkeit Zugang zu personenbezogenen Daten haben, 
sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. 

2. Diese Verpflichtung wirkt auch über die Beendigung der Tätigkeit 
hinaus. 

 
 
 
 



8. Speicherdauer 
1. Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies 

für die Erfüllung des Vereinszwecks erforderlich ist. 
2. Nach Austritt oder Tod eines Mitglieds werden die Daten gelöscht, 

sobald sie nicht mehr für Abwicklungs- oder Nachweiszwecke (z. B. 
steuerliche Aufbewahrungspflichten) benötigt werden. 

 
 
9. Inkrafttreten 
Diese Datenschutzordnung tritt mit Beschluss des Vereinsausschusses in 
Kraft und wird regelmäßig auf ihre Aktualität überprüft. Sie liegt in den 
Geschäftsräumen des SV Laim aus und ist jederzeit einsehbar. 
 


